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liebe Glücksuchende,
Burgund – wer denkt da nicht sofort an Weinberge, edle Tropfen und 
kulinarische Köstlichkeiten? Für Gourmets bedeutet die Region der 
vollmundigen Weine, der deftigen Schmortöpfe, Terrinen und Paste-
ten, der würzigen Käsesorten und des Petersilienschinkens Jambon 
persillé Gaumenglück in vielen Varianten – und ja, unsere Lieblings-
adressen teilen wir in diesem Band gerne mit Ihnen. 
Die Region zwischen Mâcon und Sens, Saône und Seine hat aber 
noch viel mehr zu bieten, was die Seele erfreut: Wer sein Glück in 
der Natur sucht, findet herrliche Wanderwege durch abwechslungs-
reiche Landschaften, gut ausgebaute Radwege auf alten Bahntrassen 
oder entlang von Kanälen, einladende Badeseen und entspannte  
Kanustrecken. 
Orte, die das Herz höherschlagen lassen, haben wir für Sie auch in 
den alten Städten und Dörfern entdeckt, mit ihren Stein- und Fach-
werkbauten, romantischen Schlössern, uralten Kapellen und ikoni-
schen Bauten wie dem Hôtel Dieu in Beaune. Gewiss werden Sie in 
dem touristisch beliebten Landstrich zwischen Dijon und Beaune 
nicht ganz allein auf Glückssuche sein. Doch schon ein Stückchen 
weiter westlich oder südlich der bekannten Routen können Sie  
Sehenswertes und das typisch burgundische Savoir-vivre in aller 
Ruhe genießen. Tauchen Sie in das französische Landleben ein,  
um den Charme und die traditionsreiche Kulturlandschaft Burgunds 
zu erleben. 
Lassen Sie sich inspirieren, gehen Sie mit uns auf Erkundungstour 
und entdecken Sie Burgund, wo Frankreich zutiefst französisch ist. 
 
Barbara Kettl-Römer und Hilke Maunder

G lücK
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h  Maison Régionale des Arts de la Table, 15, Rue Saint-Jacques, 21230 Arnay-le-Duc, 
Tel. +33 (3 80) 90 11 59, musee-artsdelatable.fr 

h  ÖPNV: Haltestelle Arnay-le-Duc, nur werktags 

lkälök

Perfekt serviert
Die Maison Régionale des Arts de la Table

Beim ersten Besuch gab es Bohnen von groß bis klein, von weiß bis 
rot, aus Frankreich und aus Übersee. Das zweite Mal hatte eine baye-
rische Maid, umgeben von Oktoberfest-Deko die Ausstellungsfläche 
im Erdgeschoss erobert: Pokal, Kelch, Maßkrug, Humpen, Stange, Be-
cher, Stiefel und Co. zeigten, welche Vielfalt es allein schon bei den 
Trinkgefäßen für Bier gibt, geschweige denn bei den Zubereitungen 
und Mengen des Gerstensaftes.  
Es ist jedes Mal ein kulinarisches Abenteuer, die Maison Régionale des 
Arts de la Table in Arnay-le-Duc zu besuchen. Das bezaubernde Mu-
seum, das 1981 im einstigen Hospiz Saint-Pierre aus dem 17. Jahrhun-
dert eröffnete, birgt Frankreichs erste und einzige Sammlung, die sich 
der Tischkultur des Landes widmet. Auch die Kunst des gedeckten 

Tischs hat Frankreich perfektioniert – wie sollte es anders sein 
in einem Land, dessen Küche Welterbe ist? Doch nicht nur davon 
erzählt das Museum. Sondern auch von den Speisen und Ge-
tränken, die früher beim service à la française und ab dem  
18. Jahrhundert beim service à la russe serviert wurden. 
Die Ursprünge der Sammlung reichen tief in die Geschichte 
Burgunds zurück. Die Region, bekannt für ihre gastronomische 
Exzellenz und ihre traditionsreiche Kultur, hat im Laufe der Jahr-
hunderte eine beeindruckende Vielfalt an Geschirr, Besteck und 

Tischdekorationen hervorgebracht. Die Maison Régionale des Arts de 
la Table hat es sich zur Aufgabe gemacht, dieses Erbe zu bewahren 
und zugänglich zu machen. Ausgestellt werden nicht nur historische 
Services und andere nostalgische Stücke, sondern auch Trends und 
Talente von heute, die die kreative Entwicklung in der Welt der Tisch-
Kunst widerspiegeln. Ein echter Schatz ist die Sammlung historischer 
Küchenutensilien aus Kupfer in der alten Hospizküche. Sie wurde lie-
bevoll restauriert und zeigt eine erstaunliche Vielfalt an Kochgeschirr 
vergangener Zeiten – von glänzenden Kupferpfannen bis zu kunstvoll 
gearbeiteten Kochlöffeln. Spätestens hier meldet sich der Appetit. 
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Typisch burgun- 
disches Savoir- 
vivre mit Haus- 

mannskost  
und Musik  
serviert das  

Café du Nord.
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h  Cité Internationale de la Gastronomie et du Vin, 12, Parvis de l'Unesco,  
21000 Dijon, Tel. +33 (3 80) 23 88 76, citedelagastronomie-dijon.fr 

h  ÖPNV: Haltestelle Monge Cité de la Gastronomie 

Die Magie guter Küche
Cité Internationale de la Gastronomie et du Vin

Hier die rostbraune, moderne Fassade aus Cortenstahl, dort das barocke 
Portal einer einstigen Krankenhaus-Kapelle: Schon der erste Blick ver-
rät: Die Cité Internationale de la Gastronomie et du Vin, die am 6. 
Mai 2022 in Dijon eröffnete, liebt spannungsreiche Kontraste. Sie ver-
bindet alt und neu, Erbe und Aufbruch. So wie die französische Küche, 
die seit 2010 zum Welterbe gehört. 
Die Architektur der Cité spiegelt die Eleganz und Finesse der franzö-
sischen Gastronomie wider und erinnert an eine gigantische kulinari-
sche Kreation, die von Meisterhand geschaffen wurde. Geschwungene 
Linien treffen auf kantige Geometrie und verleihen dem Bau eine raffi-
nierte wie zeitlose Eleganz. 
Das Konzept der Cité Internationale de la Gastronomie et du Vin ist 

ebenso innovativ wie faszinierend. Hier geht es nicht nur um 
das Essen selbst, sondern um eine ganzheitliche kulinarische 
Erfahrung. Ausstellungen laden zur Reise durch die Geschichte 
der Gastronomie ein, von den Ursprüngen bis zu aktuellen ku-
linarischen Trends. Interaktiv und multimedial wecken sie sämt-
liche Sinne und präsentieren die Bedeutung von Nahrung in 
den Kulturen der Welt als faszinierenden Familienspaß. 
Die Angebote der Cité sind so vielfältig wie die Geschmacks-
richtungen der Welt. Kochkurse, Weinverkostungen und weitere 
kulinarische Events bescheren einzigartige, unvergessliche Er-

fahrungen. Wer mag, erlebt die französische Küche vor Ort im Bistro, 
Café oder Sternelokal – oder deckt sich in den neun Gourmet-Pavillons 
des Village Gastronomique mit Feinkost aus Frankreich ein. Der Duft 
exotischer Gewürze, das Knistern frisch zubereiteter Gerichte, die Far-
benpracht auf den Tellern und das melodische Klirren von Weingläsern: 
Hier kann man fühlen, sehen, hören und riechen, was die Welt der 
Gastronomie so magisch anziehend macht. In der Cité Internationale 
de la Gastronomie et du Vin wird nicht nur der Hunger gestillt, sondern 
auch die Seele genährt. 
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Durch das nahe  

NSG Port du  
Canal fließen  

die Ouche und  
der Canal de  
Bourgogne:  

perfekt für ein  
Picknick!
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h  Passerelle de la Liberté, 89000 Auxerre 
h  ÖPNV: Gare d‘Auxerre Saint-Gervais, 800 Meter Fußweg 

Stehen und staunen
Die Passerelle de la Liberté in Auxerre

Auf dieser Brücke zu stehen und den Blick schweifen zu lassen, hat 
etwas Beruhigendes. Gemächlich und sanft strömt die Yonne dahin, 
eine echte Burgunderin, die im regionalen Naturpark Morvan ent-
springt, gen Nordwesten das Pariser Becken durchfließt und nach  
292 Kilometern bei Montereau-Fault-Yonne als linker Nebenfluss in 
die Seine mündet, die ebenfalls in Burgund ihren Lauf beginnt: zwei 
Schwestern, vereint in der langen Geschichte der Binnenschiffer. Ihre 
gediegenen péniche-Lastkähne aus Holz oder Stahl sind heute der 
Schmuck der Uferpromenade von Auxerre, der Hauptstadt des Dépar-
tements, dem die Yonne den Namen gab. Auf Hügeln, gerade einmal 
rund 100 Meter hoch, säumt Auxerre den Lauf der Yonne. Und genau 
dort, wo sich die Stadtsilhouette mit den Kirchtürmen der Kathedrale 

Saint-Étienne, von Saint-Pierre und Saint-Germain und den hel-
len Fassaden der alten Häuser am schönsten zeigt, schwingt sich 
die Passerelle de la Liberté über die Yonne, der Steg der Freiheit. 
Nur Fußgänger und Radfahrer, die ihr Gefährt schieben, dürfen 
die 55 Meter lange Brücke aus dem Jahr 1913 mit ihren beiden 
Bögen passieren. Dabei fällt ihnen vielleicht eine Plakette auf, 
die an den Mann erinnert, dessen Name eng mit der Brücke 
verbunden ist: Thomas Jefferson. Bevor er 1801 zum dritten 
Präsidenten der USA aufstieg, hatte er 4 Jahre lang, von 1785 

bis 1789, als Botschafter der Vereinigten Staaten in Frankreich gelebt. 
Jefferson war ein außergewöhnlicher und gebildeter Mann, ein Aufklä-
rer par excellence, unangepasst im Leben wie in seinen Meinungen. 
1787 kam er nach Auxerre – und verglich die Hügel der Yonne mit 
den Beaverdam Hills von Virginia. 
Stundenlang könnte man hier alten Geschichten nachhängen und zu-
schauen, wie das Licht über die Fassaden der Stadt wandert, bis bei 
Sonnenuntergang die Farben des Himmels und die Silhouetten der Ge-
bäude aus dem ruhigen Wasser der Yonne hervortreten und dann die 
Lichter der Häuser und die Sterne am Firmament im Fluss funkeln.
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Konzert und  

Comedy locken  
auf das Theater- 
schiff La Scene  

des Quais,  
eine betagte  

péniche.
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